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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser,

die „Zwei Tagungen“ sind ein zentra-
les Ereignis auf der jährlichen politi-
schen Agenda Chinas und fungieren 
als ein bedeutendes Fenster, durch 
das die internationale Gemeinschaft 
die politische Ausrichtung des Lan-
des erkennen und verstehen kann. 
Im März dieses Jahres konzentrierte 
sich die Aufmerksamkeit der Welt 
auf Chinas angestrebte BIP-Wachs-
tumsrate von 5 Prozent sowie auf 
Schlüsselthemen wie „Produktivität 
in neuer Qualität“ und eine „stär-
kere Öffnung gegenüber der Außen-
welt“. Diese Prioritäten stehen für 
das enorme Potenzial Chinas für die 
eigene wirtschaftliche und soziale 
Entwicklung sowie für die Chancen, 
die sich daraus für die Welt ergeben.

Einige westliche Medien haben unbe-
gründete Bedenken geäußert und 
sehen China in einer „Wachstums-
krise“. Manche haben von Investitio-
nen in China abgeraten und sich für 

die Risikominderung stark gemacht. 
Demgegenüber herrscht weitest-
gehend Zuversicht hinsichtlich der 
Zukunftsperspektive Chinas, und es 
besteht breite Einigkeit darüber, dass 
Chinas Streben nach qualitativ hoch-
wertiger Entwicklung die globale 
Prosperität maßgeblich fördern wird.

Inmitten zunehmender geopoliti-
scher Spannungen und globaler Unsi-
cherheit bleibt China eine Säule der 
Stabilität. Während die Vereinigten 
Staaten den Welthandel stören, ver-
mittelt China weiterhin ein Bild der 
Ruhe und Offenheit. Im Kontext des 
anhaltenden industriellen Wandels 
treiben Innovationen chinesischer 
Unternehmen wie Deepseek ein 
qualitativ hochwertiges Wirtschafts-
wachstum voran und tragen zur 
globalen wirtschaftlichen Expansion 
bei. Chinas wirtschaftliche Stärken 
liegen in seiner enormen Markt-
größe, seiner robusten Infrastruktur, 

seinem umfassenden industriellen 
Ökosystem und seinem reichhaltigen 
Talentpool. Die globale Geschäfts-
welt erkennt zunehmend, dass ein 
modernes, dynamisches China 
immense Möglichkeiten bietet und 
die Sicherheit in den Wirtschafts- 
und Handelsbeziehungen mit dem 
Ausland stärkt.

In diesem Newsletter möchten wir 
unseren deutschen Freunden einen 
genaueren Einblick in den einzig-
artigen Entwicklungspfad Chinas 
geben. Wir hoffen, dass das anhal-
tende Wachstum Chinas auch eine 
noch bessere Zukunft für China und 
Deutschland fördern wird. 

Wir wünschen Ihnen eine 
anregende Lektüre!

Ihre CHINAH-Redaktion
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Das müssen Sie über die Zwei Tagungen 2025 wissen 

Der Ausdruck „Zwei Tagun-
gen“, oder Lianghui, bezieht 
sich auf die beiden parallel 

stattfindenden Sitzungen der Legis-
lative des Landes, des Nationalen 
Volkskongresses (NVK) und des 
obersten politischen Beratungsgre-
miums, der Politischen Konsultativ-
konferenz des chinesischen Volkes 
(PKKCV). Die Veranstaltung begann 
in diesem Jahr am 4. März, als sich 
die 2.082 PKKCV-Mitglieder in der 
Großen Halle des Volkes in Peking 
versammelten. Die Legislaturperiode 
des NVK begann am darauffolgen-
den Tag. Seine 2.880 Abgeordneten 
vertreten alle Provinzen, autonome 
Regionen (einschließlich Hongkong 
und Macau), Gemeinden und die 
Volksbefreiungsarmee.

Der PKKCV dient der Debatte über 
Vorschläge aus dem Volk, nicht der 
Verabschiedung von Gesetzen und 
er besteht aus Vertretern und Exper-
ten verschiedener gesellschaftlicher 
Gruppen, Branchen und nichtkom-
munistischer politischer Parteien. 
Auch in China gibt es kontroverse 
Diskussionen und lebhafte Debatten 
aus unterschiedlichen Perspektiven 
und Bereichen, um die Ansichten 
aller gesellschaftlichen Gruppen zu 
berücksichtigen und die Volksdemo-
kratie zu verwirklichen. Allerdings 
finden diese Prozesse in einem fest-

gelegten institutionellen Rahmen 
eher zurückhaltend und intern 
statt, anstatt sich in dramatischen 
Konfrontationen oder gegenseitigen 
Schuldzuweisungen vor den Kameras 
zu äußern, wie es im Westen manch-

mal der Fall ist. Dies steht auch im 
Einklang mit dem traditionellen 
chinesischen Konzept der „Harmonie 
als höchstem Gut“.

Die Veranstaltung dauert in der 
Regel eine Woche und endet tradi-
tionell mit einer Abschlussveranstal-
tung unter Vorsitz von Staatspräsi-
dent Xi Jinping, so auch dieses Jahr. 
Die Abgeordneten des NVKs geneh-
migten die Tätigkeitsberichte der 
Regierung, des ständigen Ausschus-
ses des NVK, des Obersten Volks-
gerichts und der Obersten Staatsan-

waltschaft. Sie verabschiedeten eine 
Reihe von Beschlüssen zu Gesetzes-
änderungen und bewilligten einen 
Bericht über die nationale Entwick-
lung für 2024 sowie über den Haus-
haltsentwurf für 2025. Der Leiter der 
Veranstaltung forderte die Erfüllung 
der Ziele des 14. Fünfjahresplans 
(2021-2025) und die Umsetzung 
einer Volksdemokratie im gesamten 
Prozess, um Chinas Modernisierung 
voranzutreiben. 

Der PKKCV präsentierte einen 
Bericht über die Arbeit seines stän-
digen Ausschusses und über die 
Bearbeitung von Vorschlägen. Im 
zurückliegenden Jahr konzentrie-
ren sich die politischen Berater auf 
Modernisierungsprozesse und Staats-
angelegenheiten. Dazu wurden 42 
Forschungsprojekte und 85 Konsul-
tationen zu den wichtigsten Themen 
durchgeführt sowie 5.000 Verbesse-
rungsvorschläge von Menschen aus 
dem ganzen Land bearbeitet. Das 
Ziel ist stets, durch kontinuierliche 
Einbindung in Entscheidungspro-
zesse den Konsens in der Bevölke-
rung zu stärken - ein wesentlicher 
Bestandteil der chinesischen Demo-
kratie und ein substanzieller Unter-
schied zu westlichen Systemen.  

„AUCH IN CHINA GIBT ES 
KONTROVERSE DISKUSSIONEN 
UND LEBHAFTE DEBATTEN 
AUS UNTERSCHIEDLICHEN 
PERSPEKTIVEN UND 
BEREICHEN, UM DIE ANSICHTEN 
ALLER GESELLSCHAFTLICHEN 
GRUPPEN ZU BERÜCKSICHTIGEN 
UND DIE VOLKSDEMOKRATIE ZU 
VERWIRKLICHEN.“

ÜBERBLICK
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Chinas Wirtschaftsleistung im Jahr 2024

Der Tätigkeitsbericht der 
Regierung 2025 unterstreicht 
den Erfolg des stabilen Wirt-

schaftswachstums im Jahr 2024, der 
in einer jährlichen BIP-Wachstums-
rate von 5 Prozent, einer stabilen 
Inflationsrate und der positiven 
Situation am Arbeitsmarkt zum 
Ausdruck kommt. Chinas BIP im 
Jahr 2024 betrug 134,9 Billionen 
RMB (19 Billionen US-Dollar), das 
entspricht einem Plus von 5 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr. Der Verbrau-
cherpreisindex (VPI) stieg lediglich 
um 0,2 Prozent. Mit der Schaffung 
von 12,56 Millionen neuen städ-
tischen Arbeitsplätzen konnte die 
städtische Arbeitslosenquote auf 5,1 
Prozent gesenkt werden.

Der Bericht hebt auch die Fort-
schritte bei der Produktion von 

Lebensmitteln und bei der Moder-
nisierung der Industrie hervor, 
darunter ein Rekordergebnis bei 
der Getreideernte und höhere land-
wirtschaftliche Erträge sowie ein 
deutliches Wachstum des Mehrwerts 
der High-Tech-Industrie und bedeu-
tende Innovationen in den Bereichen 
integrierte Schaltkreise, KI und 
Quantentechnologie.

Chinas Getreideproduktion belief 
sich im letzten Jahr auf über 840 
Millionen metrische Tonnen. Die 
Produktion von Elektrofahrzeugen 
erreichte eine Stückzahl von über 13 
Millionen. In den folgenden Sektoren 
konnte die Wertschöpfung gesteigert 
werden: High-Tech-Fertigung plus 
8,9 Prozent, Gerätefertigung plus 7,7 
Prozent, Übertragungssoftware und 
IT-Dienstleistungen plus 10,9 Prozent 

und Leasing und Unternehmens-
dienstleistungen plus 10,4 Prozent.

Auch die Entwicklung im Energie-
sektor fand besondere Beachtung 
im Tätigkeitsbericht. Die installierte 
Leistung erneuerbarer Energien 
wurde um 370 Millionen Kilowatt 
erweitert und gleichzeitig sank der 
Energieverbrauch pro BIP-Einheit um 
3 Prozent.

Hervorgehoben wurde auch der 
Bestand von Chinas Devisenreserven 
mit über 3,2 Billionen US-Dollar und 
die Steigerung des verfügbaren Pro-
Kopf-Einkommens des Landes um 5,1 
Prozent.

HIGHLIGHTS DES TÄTIGKEITSBERICHTS 
DER REGIERUNG

https://www.globaltimes.cn/page/202503/1329984.shtml
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Die wichtigsten Wachstums- und Entwicklungsziele für 2025

Das Hauptziel für 2025 ist 
die Erreichung eines BIP-
Wachstums von rund 5 

Prozent. Zu den weiteren von der 
Regierung festgelegten quantitati-
ven Zielen gehören die Schaffung 
neuer Arbeitsplätze, die Kontrolle 
der Inflationsrate, die Sicherstellung 
einer stabilen Getreideproduktion 
sowie die Reduzierung des Energie-
verbrauchs.

Laut dem Tätigkeitsbericht 2025 
berücksichtigen die vorgeschlage-
nen Ziele sowohl die nationalen 
als auch die internationalen Bedin-
gungen und streben ein Gleichge-
wicht zwischen Notwendigkeit und 
Machbarkeit an. Das Ziel eines BIP-
Wachstums von 5 Prozent soll die 
Beschäftigung, die Risikoprävention 
und das öffentliche Wohlergehen 
fördern und gleichzeitig mit den 
langfristigen Entwicklungszielen in 
Einklang stehen.

Die Arbeitslosenquote in den Städ-
ten liegt bei etwa 5,5 Prozent, was 

die erfolgreichen Bemühungen zur 
Stabilisierung der Beschäftigung 
angesichts struktureller Herausfor-
derungen widerspiegelt. In diesen 
Regionen wurden über 12 Millionen 
neue Arbeitsplätze geschaffen. Der 
angestrebte Verbraucherpreisindex 
liegt bei etwa 2 Prozent, um die 

Preisstabilität durch politische und 
Reformmaßnahmen aufrechtzuerhal-
ten. Die Erreichung dieser Ziele wird 
eine Herausforderung darstellen und 
erhebliche Anstrengungen erfordern. 
Die anvisierte Getreideproduktion 
im Jahr 2025 liegt bei ca. 840 Mil-
lionen metrischen Tonnen und man 
will eine Reduzierung des Energie-
verbrauchs pro BIP-Einheit um ca. 3 
Prozent erreichen.

China strebt eine Defizitquote von 4 
Prozent an, was einem Anstieg von 
einem Prozentpunkt gegenüber dem 
Vorjahr entspricht. Die geplante Her-
ausgabe von ultralangen speziellen 
Schatzanweisungen in Höhe von 1,3 
Billionen Yuan (182 Milliarden US-
Dollar) übersteigt das Volumen des 
Vorjahres um 300 Milliarden Yuan. 
Durch verschiedene geldpolitische 
und administrative Maßnahmen 
werden Verbesserungen angestrebt 
in den Bereichen Sozialwohnungen, 
Kommunalverwaltung, Kinderbe-
treuung, Medizin, Immobilienerwerb 
und Bildung. 

Besondere Förderung kommt den 
Sektoren umweltfreundliche Ent-
wicklung, KMU, Biotechnologie, 
Quantenforschung, KI, intelligente 
Fertigung und 6G zu. 

„DAS HAUPTZIEL FÜR 2025 
IST DIE ERREICHUNG EINES 
BIP-WACHSTUMS VON RUND 5 
PROZENT.“

https://www.globaltimes.cn/page/202503/1329984.shtml
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Wie kann das Wachstumsziel 
erreicht werden?  

Der Regierungsbericht betont 
die Notwendigkeit einer akti-
veren Finanzpolitik und einer 

moderat lockeren Geldpolitik. Der 
sozialpolitische Fokus der makroöko-
nomischen Maßnahmen soll gestärkt 
und ein abgestimmtes Paket an 
wirtschaftspolitischen Maßnahmen 
eingesetzt werden. Konkret sieht der 
Plan folgendes vor: Die Defizitquote 
soll auf rund 4 Prozent angehoben 
werden, was einen Anstieg um 1 
Prozentpunkt im Vergleich zum Vor-
jahr bedeutet. Die Gesamtsumme der 
neu aufgenommenen Staatsverschul-
dung wird auf 11,86 Billionen Yuan 
festgelegt, was einer Erhöhung um 
2,9 Billionen Yuan gegenüber dem 
Vorjahr entspricht. Bei Bedarf sollen 
Mindestreservesätze und Zinssätze 
gesenkt werden, um eine ausrei-
chende Liquidität sicherzustellen.

Ist das Wachstumsziel zu 
ehrgeizig? 

Die Weltwirtschaft zeigt eine 
schwache Dynamik, Unila-
teralismus und Protektionis-

mus nehmen zu, Handelsbarrieren 
werden errichtet und die Stabilität 
globaler Lieferketten ist gefährdet. 
Geopolitische Spannungen beein-
flussen das Investitionsklima. Und 
in China steht die innere Erholung 
noch auf einem unsicheren Funda-
ment. Vor dem Hintergrund wird oft 
gefragt, ob das Wachstumsziel von 
5 Prozent nicht zu ehrgeizig sei. Die 
Antwort ist nein, denn ungeachtet 
temporärer Herausforderungen ver-
fügt Chinas Wirtschaft insgesamt 
über eine solide Grundlage, hat sich 
schon oft als äußerst widerstands-
fähig gezeigt und besitzt ein gewal-
tiges Potenzial. Von Schwankungen 
unberührt bleiben die strukturellen 
Vorteile des Landes wie ein giganti-
scher Markt, ein vollständig integ-
riertes industrielles Ökosystem sowie 
hoch qualifizierte Arbeitnehmer und 
leistungsfähige Unternehmen. Auch 
greift das Zentralkomitee bei Bedarf 
stets mit zusätzlichen Maßnahmen 
ein und kann die Erholung ankur-
beln und das Vertrauen stärken. Die 
voranschreitende Reform- und Öff-
nungspolitik sowie die anhaltende 
Förderung der Privatwirtschaft und 
des Kapitalzuflusses von den inter-
nationalen Finanzmärkten leisten 
ebenfalls starke Impulse und schaf-
fen die nötige Wachstumsdynamik 
für Chinas langfristiges Ziel einer 
hochwertigen Entwicklung.

Warum 5 Prozent? Überlegungen 
zum Wachstumsziel  

Das Wachstumsziel von 5 
Prozent hat mehrere Hinter-
gründe. Es dient der Stabi-

lisierung des Arbeitsmarktes, senkt 
allgemeine wirtschaftliche Risiken 
und hebt den landesweiten Lebens-
standard. Die Zahl wurde berechnet, 
um die Ziele des 14. Fünfjahresplans 
zu erreichen sowie die komplexen 
Veränderungen im internationalen 
Umfeld zu bewältigen und interna-
tional wettbewerbsfähig zu bleiben. 
Basierend auf den aktuellen Daten 
und Rahmenbedingungen sind 5 
Prozent ein realistischer Wert. China 
hat im letzten Jahr auf vielfältige 
interne und externe Herausforde-
rungen situationsgerecht mit einer 
verstärkten und innovativen makro-
ökonomischen Steuerung reagiert. 
Dadurch wurde trotz aller Schwan-
kungen letztlich auch ein Wachstum 
von 5 Prozent erreicht und eine 
solide wirtschaftliche Grundlage für 
das Jahr 2025 gelegt. Die Prognose 
von 5 Prozent muss auch im Kontext 
der langfristigen Entwicklungsan-
forderungen gesehen werden, mit 
denen China bis zum Jahr 2035 die 
grundlegende sozialistische Moder-
nisierung verwirklichen will. Gleich-
zeitig geht von dem Wert 5 Prozent 
eine positive Signalwirkung aus und 
er steht für Entschlossenheit und 
Tatkraft. 

CHINAS WIRTSCHAFT
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Mehr Dynamik durch tiefere Reformen und Öffnung

Ein Kernthema der diesjähri-
gen Zwei Tagungen war die 
Vertiefung der Reform- und 

Öffnungspolitik. Das gilt für breit 
gestreute Sektoren im Inland wie 
ländliche Entwicklung, Finanz-
systeme, Steuern, Bildung und 
Gesundheit. Für den Außenhandel 
und ausländische Investitionen auf 
hohem Niveau wurden Erweiterungs- 

und Stabilisierungsmaßnahmen im 
Zuge der institutionellen Öffnung 
beschlossen und zwar ungeachtet 
aller Veränderungen im externen 
Umfeld.

Zu den besonderen weltweiten 
Herausforderungen gehören zuneh-
mende Handelsspannungen, wach-

sender Protektionismus und techno-
logische Revolutionen. In dieser Welt 
voller Ungewissheit haben die Zwei 
Tagungen eine unmissverständliche 
Botschaft gesendet: China ist ent-
schlossen, die Öffnung auf hohem 
Niveau auszuweiten und wie bisher 
Entwicklungschancen mit der Welt 
zu teilen. Man wird die internatio-
nale Zusammenarbeit erweitern und 
strebt damit nach einer gegenseiti-
gen Stärkung von inländischen und 
internationalen Wirtschaftsströmen. 

Nicht nur Unternehmen wie Tesla 
und BMW haben die sich bietenden 
Marktchancen und Standortvorteile 
in China erkannt und bauen ihre 
Präsenz aus. Laut einem Bericht der 
Amerikanischen Handelskammer 
betrachten 58 Prozent der befragten 
ausländischen Unternehmen China 
als eine ihrer drei wichtigsten Inves-
titionsprioritäten und 76 Prozent 
planen, im Jahr 2025 erneut vor Ort 
zu investieren.

Die gesamte bisherige Entwicklung 

zeigt den Erfolg. Seit 1978 haben 
Reformen und Öffnung ein ehemals 
armes Land in eine marktorien-
tierte Wirtschaftsmacht verwandelt. 
Chinas Pro-Kopf-BIP stieg dabei 
von 156,4 US-Dollar im Jahr 1978 
auf 12.614,1 Dollar im Jahr 2023 
und das Land wurde eine der am 
schnellsten wachsenden Volkswirt-
schaften der Welt. Die chinesische 

Führung hat deshalb fest entschlos-
sen erklärt, dass die Herausforde-
rungen, die sich aus Reformen und 
Öffnung ergeben, nur durch die Fort-
setzung von Reformen und Öffnung 
gelöst werden können. 

„CHINA IST ENTSCHLOSSEN, DIE 
ÖFFNUNG AUF HOHEM NIVEAU 
AUSZUWEITEN UND WEITERHIN 
ENTWICKLUNGSCHANCEN MIT 
DER WELT ZU TEILEN.“

„TESLA UND BMW HABEN DIE 
SICH BIETENDEN CHANCEN DES 
LANDES ERKANNT UND IHRE 
PRÄSENZ IN CHINA AUSGEBAUT.“
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Brücke zwischen der Stimme der Öffentlichkeit und dem politischen Handeln 

Bei den Zwei Tagungen zeigen 
sich einige Besonderheiten 
von Chinas Volksdemokratie 

und Regierungsmodell. Der NVK 
und der PKKCV bilden eine einzig-
artige Brücke zwischen den Bürgern 
und der Verwaltung des Landes. Die 
beiden Institutionen dienen dem 
Volk. Sowohl mit der Teilnahme am 
Entscheidungsprozess als auch zur 
Kontrolle der Regierungsarbeit. 

Konkret sieht das so aus, dass sich 
Regierungsstellen im letzten Jahr 
mit 8.783 Vorschlägen der Abge-
ordneten des NVKs und 4.813 Vor-
schlägen der Mitglieder des PKKCVs 
befasst haben. Jeder einzelne Vor-
schlag wird registriert und gezählt! 
Davon wurden mehr als 5.000 Emp-

fehlungen von den Ministerien for-
mell angenommen, was zur Verab-
schiedung von über 2.000 gezielten 
politischen Maßnahmen führte.

Jeder in China kann seinem zustän-
digen Abgeordneten Vorschläge 
unterbreiten, unabhängig davon, ob 
er einen kleinen Bauernhof betreibt 
oder einen globalen Konzern leitet. 
Viele erhalten aufgrund der Relevanz 
oder des breiten Interesses große 
öffentliche Aufmerksamkeit wie der 
CEO der Xiaomi Group, der seine 
administrativen Verbesserungsideen 
für autonome Fahrzeuge einbrachte 
oder der Vorsitzende des KI-Unter-
nehmens iFlytek, der staatlichen 
Unternehmen neue Anwendungssze-
narien nahegelegte. Der Gründer von 
Contemporary Amperex Technology 
schlug der Landesführung eine neue 
Art von Energiespeicherung vor und 
eine führende Forscherin beim Yili 
Global Innovation Center regte zu 
Innovationen in der Milchindustrie 
an. 

Bürger und Regierung arbeiten 
ganzjährig in einem institutionali-
sierten Rahmen Hand in Hand an 
der Modernisierung Chinas und der 

Verbesserung der Lebensqualität, 
bis sie mit den Zwei Tagungen ihren 
Höhepunkt erreichen. Es gibt regel-
mäßige und strukturelle Prozesse 
vom Ideenaustausch bis zur Umset-
zung. Mit den über das ganze Jahr 
gesammelten Vorschlägen im Gepäck 
tragen die NVK-Abgeordneten und 
PKKCV-Mitglieder die Stimmen und 
Hoffnungen aller Teile der Gesell-
schaft mit sich nach Beijing. Sie 
sorgen dafür, dass die Anliegen der 
Bürger auf höchster Regierungs-
ebene gehört werden. 

Das ist, wenn man so will, eines der 
Erfolgsgeheimnisse hinter Chinas 
dynamischer Entwicklung und der 
breiten Akzeptanz der KPCh beim 
Bürger. 

„MEHR ALS 5.000 
EMPFEHLUNGEN WURDEN VON 
DEN MINISTERIEN FORMELL 
ANGENOMMEN, WAS ZUR 
VERABSCHIEDUNG VON ÜBER 
2.000 GEZIELTEN POLITISCHEN 
MASSNAHMEN FÜHRTE.“

„WÄHREND DER ZWEI 
TAGUNGEN TRAGEN DIE NVK-
ABGEORDNETEN UND PKKCV-
MITGLIEDER DIE STIMMEN UND 
HOFFNUNGEN ALLER TEILE 
DER GESELLSCHAFT MIT SICH. 
SIE SORGEN DAFÜR, DASS DIE 
ANLIEGEN DER BÜRGER AUF 
HÖCHSTER REGIERUNGSEBENE 
GEHÖRT WERDEN.“

DAS VOLK IM FOKUS

http://en.people.cn/n3/2025/0310/c90000-20287625.html
http://en.people.cn/n3/2025/0310/c90000-20287625.html
http://en.people.cn/n3/2025/0310/c90000-20287625.html
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Wang Yi über Diplomatie auf 
höchster Ebene

Diplomatie auf höchster Ebene 
habe positive und dauerhafte 
Veränderungen in den Bezie-

hungen zwischen China und der 
Welt gefördert. Das sagte der chine-
sische Außenminister Wang Yi auf 
einer Pressekonferenz in Beijing. Er 
gab einen Rückblick über die diplo-
matischen Erfolge von Staatspräsi-
dent Xi Jinping im Jahr 2024 und 
stellte seine Schwerpunkte für das 
Jahr 2025 vor. Die Diplomatie unter 
der Führung von Xi Jinping habe 
wichtige Fortschritte erzielt und 
einen guten Rahmen für die hoch-
wertige Entwicklung Chinas geschaf-
fen sowie einer wechselhaften Welt 
Stabilität verliehen. Von Europa bis 
Zentralasien, von BRICS bis Latein-
amerika – die vier wichtigen Dienst-
reisen von Xi haben neue Impulse für 
die Solidarität und Kooperation in 
der Welt geschaffen, betonte Wang.

In 2025 werde China das 80-jährige 
Jubiläum des Sieges im chinesischen 
Widerstandskampf gegen die japa-
nische Aggression und des Sieges im 
antifaschistischen Weltkrieg feiern. 
Es würden mehrere Veranstaltun-
gen abgehalten, darunter der Gipfel 
der Shanghaier Organisation für 
Zusammenarbeit. 

Wang Yi über Beziehungen 
zwischen China und Europa

Am Rande der dritten Jahres-
tagung des 14. Chinesischen 
Nationalen Volkskongresses 

äußerte sich Außenminister Wang 
Yi in einer Pressekonferenz über die 
Beziehungen zwischen China und 
Europa. Er erklärte, dass dieses Jahr 
das 50-jährige Jubiläum der diplo-
matischen Beziehungen zwischen 
China und Europa markiere. Auf ein 
halbes Jahrhundert der Zusammen-
arbeit zurückblickend lobte er die 
partnerschaftliche Zusammenarbeit 
die von gegenseitigem Respekt, bei-
derseitigem Nutzen und dem größ-
ten gemeinsamen Nenner des Multi-
lateralismus getragen würden. 

In den vergangenen 50 Jahren habe 
sich die Zusammenarbeit zwischen 
China und Europa schnell entwi-
ckelt: Das Handelsvolumen sei von 
2,4 Milliarden US-Dollar auf 780 
Milliarden US-Dollar gestiegen und 
gemeinsam machten die Volkswirt-
schaften Chinas und Europas mehr 
als ein Drittel der Weltwirtschaft 
aus. Die Kooperation zwischen China 
und Europa habe strategische Bedeu-
tung und globalen Einfluss. Stabile 
und gesunde Beziehungen zwischen 
China und Europa kämen nicht nur 
beiden Seiten zugute, sondern der 
ganzen Welt.

Wang Yi über Süd-Süd-
Kooperation 

Im Rahmen der Zwei Tagungen 
sprach Chinas Außenminister 
Wang Yi vor Journalisten über 

die Süd-Süd-Kooperation. Er sagte, 
das Erstarken des Globalen Südens 
sei das markanteste Merkmal dieser 
Ära. Die Wirtschaft des Globalen 
Südens mache mittlerweile über 40 
Prozent der weltweiten Wirtschafts-
leistung aus und trage zu 80 Prozent 
zum globalen Wirtschaftswachstum 
bei. Damit habe sich der Globale 
Süden zu einer entscheidenden Kraft 
für die Wahrung des Weltfriedens, 
die Förderung der globalen Entwick-
lung und die Verbesserung der Glo-
bal Governance entwickelt. Mit Blick 
auf die Zukunft betonte Wang, der 
Globale Süden werde eine Schlüs-
selrolle bei der Stabilisierung und 
Entwicklung der Welt spielen. China 
werde mit dem Globalen Süden ein 
neues Kapitel in der Geschichte der 
menschlichen Entwicklung schrei-
ben. Man werde zeigen, dass der 
Weg zu einer Gemeinschaft mit 
gemeinsamer Zukunft der Mensch-
heit die Welt zu einer Welt aller Län-
der mache und die Zukunft zu einer 
Zukunft aller Menschen.

CHINAS AUSSENPOLITIK
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Blockaden und Isolierungen 
können innovative Ideen nicht 
verhindern

Blockaden und Isolierungen 
können innovative Ideen nicht 
verhindern. Dies betonte der 

chinesische Außenminister Wang Yi 
auf einer Pressekonferenz während 
der Zwei Tagungen. Von Atombom-
ben und künstlichen Satelliten bis 
hin zu „Shenzhou“-Raumschiffen 
und „Chang’e“-Mondsonden, von 5G 
und Quantum Computing bis hin 
zu DeepSeek – die Sehnsucht nach 
Fortschritt konnte im Laufe von 
mehreren Generationen in China nie 
aufgehalten werden. Chinas Weg zur 
Modernisierung durch Wissenschaft 
und Technologie werde immer glanz-
voller, so Wang.

Sowohl in der Raumfahrt als auch 
bei der Chip-Produktion habe es 
immer äußere Blockaden und Unter-
drückung gegeben, trotzdem habe es 
immer Durchbrüche und Innovatio-
nen gegeben, so Wang Yi. Abkopp-
lung würde sich am Ende nur selbst 
isolieren. Die USA sollten darüber 
nachdenken, was sie tatsächlich aus 
den Handels- und Zollkriegen der 
vergangenen Jahre gewonnen hät-
ten. Die chinesisch-amerikanischen 
Handelsbeziehungen beruhen auf 
Gegenseitigkeit, Kooperation und 
gemeinsamen Nutzen. Druck erzeuge 
nur Gegendruck. 

Internationale Gemeinschaft soll 
sich mehr auf „Zwei-Staaten-
Lösung“ konzentrieren 

Die internationale Gemein-
schaft sollte sich auf die 
Zwei-Staaten-Lösung konzen-

trieren. Dies sagte der chinesische 
Außenminister Wang Yi auf einer 
Pressekonferenz im Rahmen der 
Zwei Tagungen. Der Gazastreifen 
gehöre dem palästinensischen Volk 
und sei ein integraler Bestandteil 
des palästinensischen Gebiets. Der 
Kern des palästinensisch-israelischen 
Konflikts liege darin, dass die „Zwei-
Staaten-Lösung“ nur halbherzig 
umgesetzt worden sei. Der Schwer-
punkt der internationalen Bemü-
hungen sollte stärker auf die Unter-
stützung bei der Errichtung eines 
unabhängigen palästinensischen 
Staates ausgerichtet werden. Nur 
auf diese Weise wäre eine friedliche 
Koexistenz zwischen Palästina und 
Israel möglich. 

Zur Taiwan-Frage sagte Wang, 
Taiwan sei nie ein Land gewesen 
und werde es auch in Zukunft 
nicht sein. Die Achtung der Souve-
ränität und territorialen Integrität 
aller Länder sollte die Wiederver-
einigung Chinas unterstützen und 
ein Festhalten am Ein-China-Prin-
zip sollte zur Ablehnung jeglicher 
Form einer „Unabhängigkeit“ 
Taiwans führen.

Ukraine-Krise: In Konflikten gibt 
es keine Gewinner, in Frieden 
keine Verlierer 

Auf einer Pressekonferenz am 
Rande der Zwei Tagungen 
sagte der chinesische Außen-

minister Wang Yi, dass militärische 
Konflikte keinen Gewinner haben. 
Seit dem Ausbruch der Ukraine-Krise 
plädiere China konsequent für eine 
politische Lösung durch Dialoge und 
Verhandlungen. China begrüße und 
unterstütze alle Bemühungen um 
Frieden. „Der Frost von drei Metern 
ist nicht an einem Tag entstanden, 
und auch das Schmelzen erfordert 
mehr als einen Tag.“ Wang Yi zitierte 
dieses alte chinesische Sprichwort, 
um die Komplexität der Ursachen der 
Ukraine-Krise zu beschreiben. Alle 
Konflikte sollten am Verhandlungs-
tisch beendet werden, der auch als 
Startpunkt für Frieden fungiere. 
Die betroffenen Seiten sollten aus 
der Krise die Lehre ziehen, dass die 
Sicherheit eines Staates nicht auf der 
Unsicherheit eines anderen Lan-
des basieren dürfe. Man solle eine 
gemeinsame, umfassende, koopera-
tive und kontinuierliche Sicherheits-
vorstellung anregen und umsetzen. 
Nur so könnten dauerhaft Frieden 
und Stabilität auf dem eurasischen 
Kontinent und in der Welt aufrecht-
erhalten werden.
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Grüne Entwicklung

Die ökologischen Vorgaben für 
2025 verlangen ein Rück-
gang des Energieverbrauchs 

pro BIP-Einheit um 3 Prozent, eine 
kontinuierliche und umfassende Ver-
besserung des Umweltschutzes, eine 
Reduzierung der Kohlenstoffemissio-
nen und eine Förderung der grünen 
Entwicklung beziehungsweise der 
grünen Wirtschaft. Chinas erklärtes 
langfristiges Ziel ist die CO2-Neu-
tralität. 

Auf dem Weg dorthin wurde 2024 
erstmals bei über 90 Prozent der 
Oberflächengewässer die Wasserqua-
lität als ausgezeichnet eingestuft und 
der Anteil der Tage mit guter Luft-
qualität lag so hoch wie nie zuvor bei 
87,2 Prozent. Die Waldabdeckungs-
rate in China überstieg bereits 2023 
die 25 Prozent mit einem Waldbe-
standsvolumen von 20 Milliarden 
Kubikmetern. Die NEV-Produktion 
stieg um 38,7 Prozent und betrug 
im letzten Jahr 13,2 Millionen Fahr-
zeuge. 86 Prozent der neu installier-
ten Stromkapazität waren erneuer-
bare Energien. Damit stieg der Anteil 
der grünen Energien an der kumu-
lierten installierten Kapazität auf 
den Rekordwert von 56 Prozent. 

High-Tech und innovationsgetrie-
bene hochwertige Entwicklung

Nach 10 Jahren kontinuier-
licher Technologieent-
wicklung rückte China im 

Jahr 2024 auf den 11. Platz des 
Globalen Innovationsindex vor. Im 
Zuge der innovationsgetriebenen 
hochwertigen Entwicklung wuch-
sen die Ausgaben für Forschung 
und Entwicklung um weitere 8,3 
Prozent gegenüber dem Vorjahr 
und überstiegen 2024 den Wert 
von 500 Milliarden US-Dollar. Der 
Anteil der Ausgaben für F&E am 
BIP wuchs um 0,1 Prozentpunkte 
und erreichte 2,68 Prozent. Die 
Gesamtzahl der hochwertigen 
inländischen Erfindungspatente 
lag bei 1,98 Millionen, was einem 
Anstieg von 18,8 Prozent gegen-
über dem Vorjahr entspricht. 

Die aktiven täglichen Nutzer von 
DeepSeek überstiegen alleine im 
Februar 2025 die 30 Millionen 
Marke. China hat ein umfassendes 
Ökosystem der AI-Industrie mit 
4.500 verbundenen Unternehmen 
aufgebaut mit einem Marktwert 
von 82,38 Milliarden US-Dollar. 
Der chinesische Markt für huma-
noide Roboter wird in den kom-
menden 4 Jahren auf 32,7 Prozent 
des Weltmarktes anwachsen. 

Soziales und Lebensqualität

Chinas verfügbares Pro-Kopf-
Einkommen lag im Jahr 2024 
bei 5.747 US-Dollar und ist 

damit um 5,1 Prozent gestiegen. 
Zunehmend mehr und durchschnitt-
lich 11,21 Jahre investiert die Bevöl-
kerung in Ausbildung. China baut 
das weltweit größte System der 
Sozialversicherung und Altersvor-
sorge auf und betreut 1,073 Milliar-
den Menschen. Die Zahl der neuen 
Erwerbstätigen in städtischen Gebie-
ten belief sich 2024 auf 12,56 Mil-
lionen, das entspricht einem Anstieg 
von 0,12 Millionen gegenüber dem 
Vorjahr. Das ist auch das Ziel für 
2025. Acht chinesische Ministerien 
haben im Januar in einer konzer-
tierten Aktion die diesjährige „Früh-
lingsbrise-Initiative“ gestartet, die 
Landarbeiter bei der Jobsuche oder 
der Gründung ihres eigenen Unter-
nehmens unterstützt. 

Zur Verbesserung der Gesundheits-
fürsorge hat China 91 neue Medika-
mente in die Liste der Krankenversi-
cherung für 2025 aufgenommen und 
Kosten in Höhe von 6,95 Milliarden 
US-Dollar eingespart. Insgesamt 
befinden sich 3.159 Medikamente 
auf der Liste. 

FORTSCHRITTE IN MEHREREN BEREICHEN
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Kommentare von 3 Direktoren internationaler Nachrichtenagenturen

Momar Diongue, Geschäfts-
führer der senegalesischen 
Presseagentur, lobte wäh-

rend der Zwei Tagungen die frucht-
baren Ergebnisse der Zusammen-
arbeit zwischen Afrika und China in 
der Zeit des 14. Fünfjahresplans und 
hielt die Rhetorik der sogenannten 
„China-Bedrohung“ für überzogen. 
Er betonte, dass China vielmehr ein 
inspirierendes Modell für die Länder 
der Dritten Welt in Afrika darstelle.

Chinas Zwei Tagungen seien nicht 
nur ein Fenster, durch das man die 
Errungenschaften des Landes sieht, 
sondern auch eine wichtige Platt-
form, um mehr über chinesische 

Lösungen für wichtige internationale 
Probleme zu erfahren, sagte Radomir 
Diklic, Direktor der serbischen Nach-
richtenagentur Beta. Ein serbisches 
Sprichwort sagt: „Vertraue auf dich 
selbst und auf dein eigenes Pferd“ 
und meint die Bedeutung von Selbst-
vertrauen und persönlichem Wachs-
tum. Darauf Bezug nehmend sagte 
Diklic, dass China in dieser Hinsicht 
ein Vorbild für die Welt sei, nicht 
zuletzt dadurch, dass es die Inno-
vationsfähigkeit der Menschen för-
dere und das Land zu einem Ort zu 
mache, an dem die Menschen gerne 
leben. Auch für dieses letzte Jahr 
des 14. Fünfjahresplans (2021–2025) 
zeigte sich Diklic zuversichtlich, 
dass China weiterhin seinen eigenen 
Weg gehen werde. Er äußerte auch 
seine Erwartung, dass der nächste 
Fünfjahresplan die Modernisierung, 
die Öffnung und die globalen Ver-
bindungen des Landes weiter voran-
treiben werde. Mit Blick auf Chinas 
Außenpolitik erklärte Diklic, dass 
China weiterhin für Frieden und 
Koexistenz eintrete und jede Nation 

unabhängig von ihrer Größe respek-
tiere. „Ich glaube, dass China sich für 
wirtschaftliche Entwicklung durch 
Frieden und Koexistenz einsetzt, und 
ich gehe davon aus, dass China dies 
auch weiterhin tun wird“, sagte er.

Ali M. Ali, Geschäftsführer der Nach-
richtenagentur von Nigeria, hob 
die Rolle der Zwei Tagungen bei 
der Bereitstellung solider Lösungen 
für den Fortschritt Afrikas hervor. 
Er sagte auch, dass die chinesische 
Modernisierung zwar von landes-
spezifischen Strategien angetrieben 
werde, aber dennoch ein Vorbild und 
einen gangbaren Weg für die Moder-
nisierung Afrikas darstelle.

AUSSENANSICHTEN
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